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Sicher geführt von Tür zu Tür – Fraunhofer IIS erhielt 
CNA-Innovations-Sonderpreis für das Projekt NADINE 

Nürnberg: Das Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS nahm den 
CNA-Sonderpreis 2016 »Intelligenz für Verkehr und Logistik« für das Projekt-
konsortium NADINE entgegen. Diesen Preis verleiht der CNA Center for Trans-
portation & Logistics Neuer Adler e.V. für herausragende unternehmerische 
oder wissenschaftliche Leistungen, die neuartige Konzepte für den öffentlichen 
Nahverkehr erstellen. Im Rahmen des Projekts NADINE wurde die Entwicklung 
einer verkehrsmittelübergreifenden Reiseführung ausgezeichnet, die öffentli-
che Verkehrswege und Fußgängernavigation nahtlos miteinander verbindet 
und Anknüpfungspunkte für eine ticketpreissensitive Reiseplanung und weiter-
führende Dienste bietet. Dorothee Bär, MdB, Parlamentarische Staatssekretärin 
im Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur überreichte den 
Sonderpreis stellvertretend für das Konsortium an Dr. Günter Rohmer, Bereichs-
leiter Lokalisierung und Vernetzung des Fraunhofer IIS. 
 
Nahezu jeder Autofahrer nutzt mittlerweile die Information seines »Navis«, um mög-
lichst ohne Umwege an sein Reiseziel zu gelangen – das ist bequem und einfach. Diese 
Vorteile auch für das öffentliche Nahverkehrsnetz zusammen mit einer komfortablen, 
intuitiv zu nutzenden Navigation für den Fußgänger zu entwickeln, war Ziel des Projekts 
NADINE – Navigation im öffentlichen Personenverkehr mit modularer Dienste-
Architektur zur Einbindung in externe Applikationen. Unter der Projektleitung der VAG 
Verkehrs-Aktiengesellschaft Nürnberg erforschten das Fraunhofer-Institut für Integrierte 
Schaltungen IIS und das Fraunhofer-Institut für Verkehrs- und Infrastruktursysteme IVI 
zusammen mit der Erfurter Verkehrsbetriebe AG (EVAG), der HanseCom GmbH (HaC) 
und dem Lehrstuhl für Informationslinguistik an der Universität Regensburg (UNIR) das 
Entwicklungs- und Verbesserungspotential für mobile Navigations- und Auskunftssyste-
me im ÖPNV-Kontext. 
 
»Mit den im Projekt NADINE entwickelten Technologien kann ein komfortables Angebot 
an Diensten für den Nutzer öffentlicher Verkehrsmittel angeboten werden«, hebt Fre-
derik Nöth, Referent Strategische Planung bei der VAG Nürnberg, die Bedeutung der 
Ergebnisse hervor. »Dies wird in Zukunft die Attraktivität des ÖPNV steigern und die 
Bereitschaft, auf den eigenen Wagen zu verzichten und statt dessen öffentliche Ver-
kehrsmittel gerade im städtischen Umfeld zu nutzen, deutlich erhöhen.« 
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Die Verbindung von lückenloser Navigation im Außenraum und in Innenräumen arbeitet 
auf Basis vorhandener Funk-Sender wie WLAN oder BLE (Bluetooth Low Energy) und 
benötigt somit kein eigenes Signalnetz. »Dies wird möglich«, erläutert Dr. Günter Roh-
mer, Bereichsleiter Lokalisierung und Vernetzung des Fraunhofer IIS, »durch die Nutzung 
der charakteristischen Feldstärkenverteilung der Funknetzwerke. So können mobile End-
geräte mit der Lösung des Fraunhofer IIS ihre Position selbstständig bestimmen. Gleich-
zeitig wird damit der Datenschutz gewahrt, da diese Position direkt auf dem mobilen 
Endgerät ohne zentralen Server zur Verfügung steht.« In Abstimmung mit den für Auf-
sichtsbehörden für Datenschutz wurde bei der Entwicklung der so genannten awiloc®-
Technologie besonderer Wert auf die Einhaltung rechtlicher Vorgaben gelegt. Für die 
Nutzung von Diensten und Applikationen ergänzt die Fraunhofer IIS-Technologie existie-
rende Lokalisierungstechnologien wie GPS im Stadtbereich und in Gebäuden und er-
möglicht somit eine nahtlose, komfortable Personenführung auf mobilen Geräten für 
verschiedenste Anwendungen und Serviceangebote. 
 
Das Projekt wurde gefördert durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. 

 
 
 
 
 
 

 

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 67 Institute und 
Forschungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. 24 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche Forschungsvolumen 
von mehr als 2,1 Milliarden Euro. 
  
Das Fraunhofer-Institut für Integrierte Schaltungen IIS in Erlangen ist eine weltweit führende anwendungsorientierte Forschungseinrichtung 
für mikroelektronische und informationstechnische Systemlösungen und Dienstleistungen. Es ist heute das größte Institut in der Fraunhofer-
Gesellschaft. Unter anderem mit der maßgeblichen Beteiligung an der Entwicklung der Audiocodierverfahren mp3 und MPEG AAC ist das 
Fraunhofer IIS weltweit bekannt geworden. In enger Kooperation mit den Auftraggebern betreiben die Wissenschaftler internationale Spitzen-
forschung in den Forschungsfeldern Audio & Multimedia, Bildsysteme, Energiemanagement, IC-Design und Entwurfsautomatisierung, Kommu-
nikationssysteme, Lokalisierung, Medizintechnik, Sensorsysteme, Sicherheitstechnik, Versorgungsketten sowie Zerstörungsfreie Prüfung. Rund 
950 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten in der Vertragsforschung für die Industrie, für Dienstleistungsunternehmen und öffentliche Ein-
richtungen. Das 1985 gegründete Institut hat 13 Standorte in 10 Städten: Erlangen (Hauptsitz), Nürnberg, Fürth und Dresden sowie in Bamberg, 
Waischenfeld, Coburg, Würzburg, Ilmenau und Deggendorf. Das Budget von 130 Millionen Euro pro Jahr wird bis auf eine Grundfinanzierung in 
Höhe von 22 Prozent aus der Auftragsforschung finanziert. 
Mehr unter: www.iis.fraunhofer.de 
 


